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Vorwort 
 
Liebe Sektionsmitglieder, 
 
in der Zwischenzeit hat die im März neu gewählte Vorstandschaft Ihre Arbeit 
aufgenommen. Dank des großen Einsatzes aller Vorstände, insbesondere auch der neuen 
Funktionsträger, konnten die anstehenden Aufgaben in gewohnter Kontinuität 
abgearbeitet und die Organisation unseres großen Vereins gut bewältigt werden. 
 
Noch immer nichts Neues gibt es von unserer Schweppermannsburg zu berichten. 
Wiederholt wurde uns angekündigt, dass die Entscheidung nun unmittelbar bevorsteht. 
Wir hoffen sehr, dass die dabei notwendigen Beschlüsse der Gemeinde Kastl zu unseren 
Gunsten ausfallen. Sicher haben Sie in den letzten Wochen den ein oder anderen Artikel 
über die Bestrebungen einiger Kastler Vereine oder Bürger gelesen. Nicht immer kam 
dabei die Position der Sektion richtig oder positiv zur Geltung. Der Vorstand hat sich 
dabei jedoch mit öffentlichen Äußerungen und Stellungnahmen  bewusst zurück 
gehalten. Wir sind sehr an einem guten und einvernehmlichen Miteinander mit der 
ansässigen Bevölkerung und der Gemeinde Kastl interessiert. Es ist und bleibt aber 
unser Ziel die bisherige Nutzung der Burg durch die Sektion zu erhalten und dabei auch 
eine ausreichende Zugänglichkeit für die ortsansässigen Bürger und die allgemeine 
Öffentlichkeit zu gewährleisten. Dazu wurden der Gemeinde Kastl bereits seit längerem 
weit reichende Zugeständnisse gemacht und konkrete Vorschläge vorgelegt.  
 
Es liegt aber sicher weder im Interesse unserer Sektion noch im Interesse der 
öffentlichen Hand, dass die Gemeinde Kastl die Burg erwirbt, um Sie einem nicht näher 
definierten Nutzerverein zur Verfügung zu stellen. In einer solchen Nutzergemeinschaft 
wäre wohl in erster Linie unsere Finanz- und Arbeitskraft gefragt. Die Verwirklichung 
unserer Vereinsziele, die Schaffung einer regionalen Vereinsanlaufstelle, eine attraktive 
Begegnungsstätte für die DAV-Jugend oder die Aufrechterhaltung des gewohnten 
Burgdienstes wären nicht zu gewährleisten. Es kann aber auch nicht im öffentlichen 
Interesse sein, dass der Freistaat Bayern nicht benötigte Immobilien veräußert, um die 
öffentlichen Kassen zu entlasten und stattdessen die Gemeinde diese finanziellen 
Verpflichtungen, letztlich aus den gleichen Steuereinnahmen finanziert, übernimmt.  
 
Wir werden Sie über die weitere Entwicklung auch künftig fortlaufend und zeitnah 
unterrichten und weiterhin alle Anstrengungen unternehmen, um die Nutzung der 
Schweppermannsburg für die Sektion Amberg des DAV zu erhalten! 
 
Für den bevorstehenden Winter wünsche ich allen Mitgliedern gelungene 
Unternehmungen, ein besinnliches Weihnachtsfest und ein gesundes und erfolgreiches 
Jahr 2007.   
 
Berg Heil,  
Dr. Pfeiffer 
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Termine 2006/2007 
   
Oktober 
Di., 10.  Dienstagstreff 
 
November 
Di., 07.  Dienstagstreff 
  
Dezember 
So., 02.  Reparaturworkshop für Mountainbiker 
Di., 05.  Dienstagstreff 
Mi., 06.  Bilder vergangener Tage von Hans Schöppl 
Do.-Mo., 15.-18. Langlaufen in der Weihnachtszeit 
 
Januar 
Di., 05.  Dienstagstreff 
Sa.-So., 20.-21. Skitourenausbildungswochenende in Krün 
Do., 25.  Sektionsdiaabend 
Fr.-So., 26.-28. Schneeschuhtour leicht 
 
Februar 
Di., 06.  Dienstagstreff 
Fr.-Sa., 02.-04. Sektionsfahrt Albert-Link-Hütte 
Sa.-Sa., 03.-10. Langlaufwoche im Langlaufparadies Seefeld/Leutasch 
So.-Mi., 11.-14. Schnuppern im Wasserfalleis 
 
März 
Do., 01.  Vortrag Hochkönig und das Steinerne Meer 
Di., 06.  Dienstagstreff  
Fr.-Mo., 16.-19. Skitourenwochenende Franz-Senn-Hütte 
Do., 22.  Mitgliederversammlung 
Fr.-So., 23.-25. Schneeschuhtour schwer (eventl. bis Mo. 26.03.) 
 
April 
Di., 03  Dienstagstreff  
Do.-Sa., 12.-14. Skitouren um die Wiesbadener Hütte 
 
Mai 
Di., 08.  Dienstagstreff  
Sa., 12.  Landkreislauf 
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Vorschau auf das Sommerprogramm 2007 
 
 

Klettercamp Südfrankreich 
 
 
Mehrseillängen-Klettertouren mit Plaisircharakter, Sportklettern am persönlichen Limit 

(7c+), 35-Meter Ausdauerpower und Plattensteigen im dritten Schwierigkeitsgrad – all 

das bietet Orpierre in Südfrankreich. 

Die meisten Klettereien sind in angemessener Zeit zu Fuß vom Campingplatz aus 

erreichbar. Mehrseillängentouren enden in Abseilpisten oder können zu Fuß 

abgestiegen werden. 

Mountainbike- und Rennradtouren sowie Wanderwege sind  ausgeschildert. 

Schwimmbad im Camp. 

Zusatzinformationen auch in Zeitschrift „Klettern“ Ausgabe Okt-2005 

Termin:  die erste Osterferienwoche (31.03.07 – 07.04.07). 

Vorbesprechung: Termin und Ort werden per E-Mail bekannt gegeben 

Unterkunft:  Übernachtung auf Kletterer-Zeltplatz im Ort.   

   (5,30 €/Person) Selbstverpflegung. 

Voraussetzung:   Eigenverantwortliches Klettern im Klettergarten. Spaß    

   am Klettern. Einzelne Seilschaften können in   

   Mehrseillängentouren durch FÜL betreut werden, i.d.R. kein   

   Kursbetrieb.  

   Kinder nur in Begleitung von Erziehungsberechtigten 

Anreise:  Selbstständige Anreise (ca. 10 Std. Fahrt). 

Ausrüstung: Camping-Sportkletterausrüstung, Helm, mindestens 60-m-Seil, 

besser 70 Meter (Doppelseil sofern vorhanden), 2 Bandschlingen 120 

cm, Kurzprusik, Abseilachter. 

Anmeldung:  bis 15. Dez 2006 bei Edgar Göhr  

 per E-Mail edgar.goehr@t-online.de 

Organisation der Gemeinschaftsveranstaltung nur bei angemessener 

Teilnehmerzahl 
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Flohmarkt 
 
Wann?  Dienstagstreff am 05.12.06 ab 18.00 Uhr 
Wo?   Geschäftsstelle unserer Sektion 
Was?   Alle Berg-, Ski- und Sportartikel 
 
 
Für Verkauf oder Tausch ist jeder selbst verantwortlich! 
 
 
 

 
 
 
Liebe aktive „Burggeister“ ! 

 
Jeden Herbst wieder –  
wollen wir unsere Burg in den Winterschlaf 
stecken. 
Dazu brauchen wir fleißige Helfer ! 
 
Alle bisher schon tätigen Freunde, aber auch neue 
Helfer, sind dabei herzlich willkommen. 

 
Termin:  Samstag, den 4.November 2006  
Zeit:        9.30 Uhr      bis  ca.14.00 Uhr 
(gerne aber auch nach eigener zeitlicher Möglichkeit ) 
 
Euer Burgwart Johannes Behrend - 
( Tel. 09621/64759 ). 

 
 
Dienstagstreff  
 
Jeden ersten Dienstag im Monat um 
20:00 Uhr im Gasthof „Zur alten Kaserne“ (im Haus unserer Geschäftstelle). 
 
Als gemütlicher Treff und für Tourenbesprechungen, Tourennachlese (Dias, Fotos, ...) 
für alle interessierten Mitglieder und solche, die es werden wollen. 
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Mitgliederversammlung 

 
Am  

                                                               Donnerstag, 22.März 2006  
um 20:00 Uhr 

  
 
 
 
 
findet die ordentliche Mitgliederversammlung der Sektion Amberg des DAV 
statt. 
 
 
Tagesordnung 
 

1. Begrüßung und Jahresbericht des Vorstandes 
2. Ehrungen 
3. Kassenbericht 
4. Bericht der Rechnungsprüfer 
5. Entlastung des Vorstandes 
6. Haushaltsvoranschlag für 2007 
7. Anträge der Sektionsmitglieder 
8. Verschiedenes 
 

 
 
Anträge der Mitglieder für die Mitgliederversammlung müssen spätestens 14 Tage vor 
der Versammlung bei der Geschäftsstelle schriftlich eingereicht werden. 
 
Veranstaltungsort 
 
 Gasthof „Zur alten Kaserne“,  

Dekan-Hirtreiter-Str. 5 in Amberg 
(im Haus unserer Geschäftsstelle) 
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Man(n) oder Frau geht zum Vortrag 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mittwoch,                        Bergbilder vergangener Tage 
06. Dez. 2006         Hans Schöppl zeigt Bilder aus vergangenen Zeiten.  
              

Ort:          Gasthaus „Zur alten Kaserne“, Amberg 
Beginn:    20:00 Uhr 
 
 
 

Donnerstag,   Sektions-Dia-Abend 
25. Jan. 2007    Unsere Mitglieder zeigen Dias von ihren Unternehmungen 

(bitte vorher Absprache mit unserer Vortragsreferentin 
Sigrid Streich, Tel. 09621/2957) – wir hoffen auf rege 
Beteiligung für einen interessanten, kurzweiligen Abend. 
 
Ort:  Gasthaus „Zur alten Kaserne“, Amberg 
Beginn: 20:00 Uhr 

 
Donnerstag 
01. März 2007  Rund um den Hochkönig und ums Steinerne Meer 
  Bergwanderungen zwischen Werfen und Saalfelden 
  Dia-Vortrag von Sepp Brandl, Waldkraiburg 
  
  Ort: Saal der Malteser-Gaststätte, Malteserplatz, Amberg 
  Beginn: 20:00 Uhr 
  

   
   
 

Lassen Sie an den Vortragsabenden Ihren Fernseher kalt und erleben Sie im 
Kreise Ihrer Bergfreunde einen interessanten und unterhaltsamen Abend! 

 
 

 
 

 
 

9
 



 
 
Familiengruppe 
 
Wir, die Familiengruppe, sind mehrere Familien, die sich zusammengefunden haben, 
um mit unseren Kindern gemeinsame Unternehmungen zu machen.  
Unsere Kinder sollen abseits unseres technisierten Alltags die Betätigung in freier 
Natur, Naturverständnis und  Naturschutz kennen- und schätzen lernen. Dies 
funktioniert nur, wenn Kinder spielerisch, ohne anstrengende Zielsetzung den 
Aufenthalt in der Natur erleben. Falscher Ehrgeiz verleidet den Kindern nur das 
Naturerlebnis, so müssen dann andere Maßstäbe gelten als man als Erwachsener 
gewohnt ist: so dauert eine Wanderung über 4 km eben mal eineinhalb Stunden.  
Unser Angebot richtet sich an Kinder, die sich einerseits schon sicher über längere 
Strecken bewegen können, andrerseits aber noch mit den Eltern unterwegs sein wollen. 
Ältere Kinder sind in der Jugendgruppe des DAV Amberg gut aufgehoben. Geschwister 
sind natürlich willkommen, ob klein ob groß. Unsere Unternehmungen orientieren sich 
somit an Kindern im Alter von etwa 4 bis etwa 8 Jahren. 
Wie sehen die Unternehmungen aus? 
Bis jetzt haben wir hier in unserer Gegend genug Möglichkeit für unsere Betätigungen 
gefunden:  
Anfang April sind wir durch den Hirschwald gewandert, bis zum Spielplatz in 
Waldhaus. Die neun Wanderer mit ihren Eltern haben so manch Interessantes im Wald 
gefunden, viele Eltern wußten was zu erzählen über Jahresringe, Froschlaiche, Dolinen 
usw.  
Ende April sind 13 Kinder mit ihren Eltern einfach mal vom Hockermühlbad über 
Feldwege zum Radlbahnhof in Theuern geradelt, zurück über die alte Bahnstrecke.  
Anfang Juni haben wir auf einer richtigen Burg gezeltet, mit einer eigenen Fahne auf 
der Burgmauer, selbst gemalt von der elf-köpfigen-Schweppermannschaft. Gelegenheit 
zum Klettern gabs an den alten Mauern auch.  
Ende Juli sind wir durch die Steinerne Stadt zur Maximiliansgrotte gewandert. Und als 
letztes haben wir Anfang September mit dem Radl die alte Bahnstrecke von Ursensollen 
nach Kastl erkundet.  
Die Einzelheiten dieser Unternehmungen mit vielen Bildern kann man auf unserer 
Internetseite <www.dav-amberg.de>  unter <Familiengruppe> nachschauen. Dort findet 
sich auch immer die aktuelle Planung der nächsten Unternehmung.  
 
Ansprechpartner: Karl Wellnhofer, Tel. 0160/2348157 
 

 

 

 
 
 
 
Wanderung Anfang April: Interessantes an einem gefrorenen 
Tümpel. 
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Radltour Ende April, Zwangshalt wegen Querverkehr 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Die Schweppermannschaft bemalt ihre Flagge 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Klettern am Gemäuer der Schweppermannburg 
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Seniorengruppe 
 
Im Sommerhalbjahr 2006 haben wir den Senioren wie gewohnt monatlich 2 
Wanderungen in unserem Raum angeboten. Während die Routen und Ziele in den 
vergangenen Jahren überwiegend von unserem Wanderfreund Josef Hummel 
ausgesucht wurden und er sich meist allein dafür zur Verfügung stellte, übernehmen 
nun auch Altmann Alfons und Schöppl Hans zunehmend Führungen und entlasten 
unseren Josef. Alle Wanderfreunde sind aufgerufen, sich aktiv als Wanderführer 
einzubringen. 
 
Für die diesjährige Wanderwoche im September haben wir schon im Frühjahr das 
Quartier in Finkenberg/Zillertal bestellt. Für dieses Unternehmen lagen 26 
Anmeldungen vor. Wir werden darüber im nächsten Mitteilungsblatt berichten. 
 
Da die Planungen für die Wanderwoche im September nächsten Jahres vor dem 
Erscheinen des nächsten Mitteilungsblattes im April 2007 abgeschlossen sein müssen, 
wird gebeten, sich bereits Anfang des kommenden Jahres anzumelden. Die frühzeitige 
Anmeldung ist notwendig, damit die erforderlichen Zimmer für die ganze Gruppe in 
einem Haus reserviert werden können. Das Ziel der nächstjährigen Wanderwoche legen 
wir bei unserem Monatstreff am jeweils letzten Donnerstag im Monat fest. Eine stärkere 
Beteiligung bei diesen Treffen wäre wünschenswert. Schließlich wollen wir die 
Mitglieder bei der Wahl unserer Wanderziele mit einbinden. 
 
 
Unsere Termine 
 
 
 
Monatstreff    jeden letzten Donnerstag im Monat um 17.00 Uhr 

 in der Gaststätte Kummert-Keller, Kastler Straße in Amberg. 
 

Wanderungen  im Raum Amberg-Sulzbach und den angrenzenden Landkreisen   
       jeden 1. Donnerstag und jeden 3. Mittwoch im Monat. 
 
Termine   für alle Veranstaltungen werden jeweils in der Amberger Zeitung 

unter „Anschlagsäule“ und in den Amberger Nachrichten unter „Aus 
Amberg und Umgebung“ bekannt gegeben. 

 
Ansprechpartner: Ferdl Platz           Tel. 09621/87420 

Josef Hummel     Tel. 09621/72533 
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"Aktion Sicher Klettern"  
Kletterschein 
 
Wie schon bekannt, braucht man einen Kletterschein, um den Schlüssel 
für die Kletterhalle zu bekommen.  
Die Einführungsabende und Prüfungen werden montags in der 
Kletterhalle durchgeführt. Interessierte tragen sich bitte auf der Liste in der 
Geschäftsstelle ein oder melden sich direkt bei mir. 
Ihr werdet dann über die genauen Termine informiert.  
 
 
 

 

Klettern für Einsteiger 
 
 
 
Einmal im Monat öffnen wir wieder die Kletterhalle für Einsteiger. Dieser Abend soll 
einen Einblick in das Klettern in der Kletterhalle geben. Aber auch Kletterer die ihre 
Sicherungstechnik verbessern wollen sind willkommen. 
Es werden Sicherungstechniken geübt, die für das Klettern in der Halle notwendig sind. 
Natürlich wird auch genügend Zeit für die ersten Vorstiegsversuche sein. Das Klettern 
soll dabei aber auch nicht zu kurz kommen.  
Ziel ist es, danach selbständig zu den regulären Öffnungszeiten Klettern gehen zu 
können. 
Termine: 
Mo., 09.10.2006   
Mo., 06.11.2006 
Mo., 04.12.2006 
 
Weitere Termine werden über die Zeitung und die Geschäftsstelle bekannt gegeben. 
 
Beginn jeweils 20:00 Uhr 
Begrenzte Teilnehmerzahl 
Anmeldung bei Annett Schneider Tel.: 09621/760154 
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Kletterhalle mit Boulderraum 
 
Öffnungszeiten 
 
Winter: gültig ab 01.10.2006  

Dienstag, Donnerstag, Freitag 
jeweils 18:30-21:00 Uhr 

   
Kinderklettern mit Betreuung: (siehe Jugendseiten) 
 
Ein Dank an die, die sich regelmäßig für einen Dienst 
eintragen. Es wäre schön, wenn es noch mehr Freiwillige unter 
euch gäbe. 
 
Für Gruppen ist ein Kletterbetrieb auch außerhalb der 
Öffnungszeiten möglich. Schlüssel, freie Termine und Nutzungsverträge gibt es 
dienstags in der Geschäftsstelle. 
 
Viel Spaß beim Klettern wünscht euch: 
 
Annett Schneider Tel.: 09621/760154 
 
 
 
 
 
Frauenklettern 
 

 
Das Frauenklettern am Vormittag hat schon einen 
festen Platz im Vereinsleben. Es sind alle Frauen, die 
das Klettern mal ausprobieren wollen, eingeladen, 
mal zu einen Treffen vorbeizuschauen. Die Termine 
erfragt ihr am besten in der Geschäftstelle oder bei 
 
 
Martina Peter                Tel.:  09621/81715 
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Klettern für „Jungsenioren“ 
 
Im letzten Winter haben wir schon geübt und wollen in 
diesem Jahr allen Jungsenioren und –innen „Ü50“ (in 
wesentlichen Teilen über 50 Jahre) die Möglichkeit 
geben, fernab vom Trubel der Freaks, ohne 
Leistungsdruck und ohne bemitleidenswerte Blicke der 
Jungen, sich an der Kletterwand in den leichten Routen 
zu versuchen. 
Wir treffen uns ab Oktober jeden Mittwoch ab 20:00 
Uhr. 
Wer Interesse und ein entsprechendes Alter mitbringt ist 
gerne willkommen. 
 
Wolfgang Birke   
 
 

 
 
 

Karfreitagswanderung auf den Habsberg 
 
Zu Fuß:   7:00 Uhr Sebastianskirche in Amberg 
Mit dem Bus: 9:00 Uhr Amberg Busbahnhof sowie anschließend 

Kurfürstenbad, VW-Zinkl, Ursensollen Bushaltestelle 
 
Rückfahrt:   18:00 Uhr Kastl Gasthaus Forsthof 
 
Fahrpreis für die Einzelstrecke jeweils 2,00 €/Person 
 
Weitere Auskünfte in der Geschäftsstelle.
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Tourenprogramm Winter 2006/2007 
 
 

Aufstieg zum Tanzkogel/Kitzbüheler Alpen 
 

Ausbildung  und gemeinsame Touren. Wir haben uns bemüht, wieder einige 
interessante Veranstaltungen zusammenzustellen. Im Skitourenbereich wird unser 
Mitglied Bernd Dobler, der im April die Abschlussprüfung zum Fachübungsleiter 
Skibergsteigen mit Erfolg abgelegt hat, nunmehr entsprechende Veranstaltungen 
anbieten. Bitte beachten sie auch unsere Sicherheitshinweise, damit wir alle wieder 
unbeschadet von unseren Touren zurückkehren. 
So wünsche ich uns allen eine erfolgreiche Wintersaison. 
 
 
Toni Radlinger 
Ausbildunsreferent 
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Skitour zum Arber 
 
Traditionsgemäß veranstaltet die Ortsgruppe Schwandorf 
wieder einer Skitour zum Kleinen und Großen Arber. 
 
Die Fahrt erfolgt mit Privat-Pkw in Fahrgemeinschaften.  

 
Der Termin wird 
entsprechend der 
Schneelage mit den Teilnehmern tel. vereinbart. 
 
Wer Interesse hat, meldet sich bis 01.12.2006 bei 
 
Toni Radlinger, Tel. 09431/20466 od. 
0170/5240139 
 
 

 
 
 
 
 
Ausbildung-Fortbildung 
 
Wir wollen die Wintermonate nutzen, um unsere Kenntnisse in alpiner Technik 
aufzufrischen bzw. zu erweitern. Dazu bieten unsere Fachübungsleiter/innen  
entsprechende Veranstaltungen an. 
 
Bitte beachten Sie. Bergsteigen ist nie ohne Risiko. Wir sind bestrebt, dieses Risiko für 
die Teilnehmer an unseren Veranstaltungen so gering wie möglich zu halten. Ein 
gewisses Maß an Eigenverantwortung muss allerdings auch den Teilnehmern abverlangt 
werden. Nutzen sie daher die Angebote an Aus - und Fortbildungen. 
 
Die Teilnahme an solchen Veranstaltungen dient auch der Vorbereitung für die 
Sommertouren. 
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Selbstbergung-Kameradenbergung 
März 2007 

 

 
Selbstbergung 
 
 
 
 
Mal ehrlich, wer weiß noch den Ablauf einer Spaltenbergung? Was mache ich, wenn 
ich in der Gletscherspalte hänge und meine Kameraden können mich nicht bergen? 
Diese Fragen sollten nicht erst am Spaltenrand gestellt werden. 
 
Mit diesem Thema werden wir uns auseinandersetzen und was vor allem wichtig ist, 
selbst üben. 
 
Teilnehmerzahl :  max.  6 Personen 
Bitte bis 31.01.2007 anmelden. Der genaue Termin ( Sa. od. So. im März 2007) 
wird mit den Teilnehmern abgesprochen. 
 
Anmeldung bei Toni Radlinger, Tel.: 09431/20466 od. 0170/5240139 
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MTB Reparaturworkshop/ Ausrüstung 

 
Sa., 02.Dez.2006 

 
Das Fahrrad einwintern, kleine Reparaturen selbst durchführen, oder auch nur das 
beheben von Pannen während der Tour. Das soll der Inhalt dieses Workshops werden. 
Die Finger könnten etwas schmutzig werden, aber das Bike dankt es durch bessere 
Funktion und längere Haltbarkeit. Auf der Tour steht man nicht vor unlösbaren 
Problemen! 
 
Beginn:  13:00 Uhr 
Treffpunkt:  folgt bei Anmeldung 
Ausrüstung: Fahrrad und eigenes Werkzeug mitbringen, da gleich für die Tour 

geübt werden kann. 
 
Anmeldung und Auskunft: Segerer Peter Tel.: 09431/996510 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Langlaufen in der Weihnachtszeit 
 

Do.-Mo., 15.-18. Dez. 2006 
 
Kurz vor Weihnachten möchten wir mit Langlauf- o. Wanderfreunden unser seit vielen 
Jahren bewährtes Ziel in der Ramsau/Dachstein besuchen.  
Bei hoffentlich guter Schneelage können wir eine Vielzahl von  gut präparierten Loipen 
nutzen oder man kann schöne Wanderungen  unternehmen. 
 
Anmeldung und Auskunft: Sigi und Christine Rogenhofer   Tel. 09624/698 
                                           Email: vilstalrogis@aol.com    
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Skitourenausbildungswochenende Krün 
Sa.-So., 20.-21. Jan.  2007 

 
Samstag:  leichte Skitour auf den Kranzberg mit Ausbildung 
Sonntag:  Skitour auf den Simmetsberg oder Schafreuter 
 
Themen:   Einweisung in die Aufstiegs- und Abfahrtstechniken 

Einweisung in das VS-Gerät 
Einfache VS - Suche 
Einführung in die Snowcard 

 
Anmeldung: bei Bernd Dobler unter Telefon  0171/7534155 bzw. 09621/9170644   

  oder per email: info@snow-montainsport.de 
 
 

 
Schneeschuhtour leicht  

Fr. – So., 26.–28.Jan. 2007 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Stützpunkt wird die Erfurter Hütte im Rofangebirge sein, die man bequem mit der 
Seilbahn vom Achensee aus erreichen kann. 
 
Voraussetzungen: Gute Kondition, Trittsicherheit 
Ausrüstung: Teleskopstöcke, feste Wanderschuhe, Gamaschen, 
 Winterbekleidung; Schneeschuhe und Lawinenausrüstung 
 (können evtl. ausgeliehen werden) 
  
Begrenzte Teilnehmerzahl! 
 
Anmeldung: Gerhard Siegert 
 Tel: 09643/3159 
 Mail: JDAV.GeSie@web.de 
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Sektionsfahrt zur Albert-Link-Hütte  
 
 
                                                                       Fr.-So., 02.-04. Feb 2007  
Organisiert von: Günter Boesen und Wolfgang Birke  

 
Unsere erste Winter-Sektionsfahrt führt uns zur Albert-
Link-Hütte am Spitzingsee. 
Die Albert-Link-Hütte ist eine äußerst schön gelegene 
Talhütte. 
Nach einer hoffentlich schneefreien Fahrt werden wir am 
schneereichen Spitzingsee halten. Von dort erreicht man 
die Hütte auf ebenen, geräumten Wegen in ca. einer 
halben Stunde. 

Im Bereich der Albert-Link-Hütte kann fast jede für einen Wintersportler interessante 
Tätigkeit ausgeübt werden, so dass die 3 Tage fast zu kurz erscheinen. 
Direkt vor der Hütte befindet sich ein Langlaufzentrum, außerdem hat man Anschluß an 
das Skigebiet Spitzingsee. Die umliegenden Berge laden ein zu Winterwanderungen, 
Schneeschuh-, Ski- und Bergtouren. 
Auch eine Rodelabfahrt vom Rotwandhaus wäre möglich. 
Es dürfte also für jeden etwas dabei sein. 
Unbedingt darauf hinweisen wollen und müssen wir, dass keine geführten Touren 
angeboten werden. Vor allem Unternehmungen abseits der gesicherten Wege und 
Pisten, bleiben den erfahrenen Tourengängern mit 
entsprechender Ausrüstung vorbehalten. 
In der Hütte steht uns nur eine begrenzte Anzahl von 
Betten zur Verfügung. Die Aufteilung werden wir, ebenso 
wie die Bestellung der Halbpension, während der Fahrt im 
Bus vornehmen. 
 
Teilnehmerzahl: max. 40 Personen  
Sollten nicht genügend Anmeldungen eingehen, behalten wir uns vor, in 
Fahrgemeinschaften anzureisen.  
   
Fahrpreis : Gäste:  EUR  50.-- ; Mitglieder: EUR  40.-- ; Jugend:  EUR 20.-- 
   
Abfahrt:  07:00 Uhr mit dem Bus bei der Feuerwache in Amberg  

   
 Anmeldung: Die Anmeldung erfolgt ausschließlich über die Einzahlung des 

Fahrpreises auf unser Konto Nr. 240 130 120 bei der Sparkasse Amberg-Sulzbach 
BLZ 75250000 mit dem Vermerk „Albert-Link-Hütte“. Gäste geben bitte Ihre 
Adresse, mindestens jedoch die Telefonnummer an.  

 
Auskunft: zur Anmeldung bei Wolfgang Birke 09621/32396  

  oder webmaster@dav-amberg.de 
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Langlaufwoche im Langlaufparadies Seefeld/Leutasch 
 

Sa.-Sa., 03.-10. Feb. 2007 
 
Wir wollen nach längerer Pause wieder einmal im Langlaufparadies Seefeld/Leutasch 
eine Langlaufwoche anbieten. Die Loipen eignen sich für Genuß-Langläufer und auch 
sportl. Langläufer. 
Der Ort kann sich evtl. kurzfristig wegen der aktuellen Schneelage ändern. 
Geplant ist eine Pension in Leutasch Kirchplatzl. 
Wegen der Zimmerreservierungen und begrenzter Bettenzahl bitte schnell mit uns 
Verbindung aufnehmen. 
 
Anmeldung und Auskunft: Sigi und Christine Rogenhofer      Tel. 09624/698 
                                            Email: vilstalrogis@aol.com 
 
 
Schnuppern im Wasserrfalleis 
 

So.-Mi., 11.-14. Feb. 2007 
 
Messerscharfe High-Tech-Eisgeräte schlummern an den Wandhaken der 
Ausrüstungslager unserer Sektion. Ihren Einsatz könnten sie beim Schnupper-Klettern 
im Wasserfalleis des Maltatales finden.  
Bestens abgestimmtes Ausrüstungsmaterial vom Steigeisen bis zur Quick-Release-
Handschlaufe eines Rechtshänders spielen eine große Rolle, um mit einer akzeptablen 
Stressbelastung die Umlenkung oder vielleicht sogar den Standplatz einer 
Mehrseillängentour zu erreichen.  
Termin:   Anreise: Sonntag,  11.02.07 bis 18:00 Uhr 
   Abreise: Mittwoch,  14.02.07 nachmittag 
 
Vorbesprechung: nach telefonischer Absprache 
Voraussetzung:   Klettererfahrungen im Fels, Grunderfahrungen im Eis, Beherrschen 
der Partner-Sicherung und der Abseiltechnik.  
Ausrüstung:  Klettergurt; (mit Brustgurt und Achterband) 
Kletterhelm, Abseilachter; Kurzprusik, 2 HMS-Sicherungskarabiner, Bandschlinge 120 
cm, 2 Steileisgeräte, Steileissteigeisen, Schuhe steigeisenfest. Kälte/nässetaugliche 
Bekleidung, Handschuhe, ggf. Sichtschutzbrille, Rucksack, Winterausrüstung. 
Teilnehmerzahl:  2 

Unterkunft: Malta, Talunterkunft 

Anmeldung: bis 31. Okt. 2006 bei Edgar Göhr  
  per e-mail: edgar.goehr@t-online.de  
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Skitourenwochenende Franz – Senn – Hütte  
 

Fr.-Mo., 16.-19. März 2007 
 
mittelschwere Skitouren rund um die Franz – Senn – Hütte je nach Verhältnisse. 
 
Schneekunde und Lawinenkunde 
VS – Suche Mehrfachverschüttung 
Gezielte Anwendung der Snowcard 
 
Anmeldung: bei Bernd Dobler unter Telefon  0171 7534155 bzw. 09621 9170644   

  oder per email: info@snow-montainsport.de 
 
 
 
Schneeschuhtour schwer 

Fr. – So./Mo., 23.–25./26.März 2007 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Stützpunkt wird die ???-Hütte im ???-gebirge sein, die man auf keinen Fall bequem mit 
der Seilbahn erreichen kann. Wo es genau hingeht, weiß ich noch nicht, es soll aber auf 
jeden Fall in höhere Regionen gehen. Je nach Schneelage kann sich der Termin auch 
verschieben. 
 
Voraussetzungen: Gute Kondition für mehrstündige Touren, Trittsicherheit 
Ausrüstung: Teleskopstöcke, feste Wanderschuhe, Gamaschen, 
 Winterbekleidung; Schneeschuhe und Lawinenausrüstung 
 (können evtl. ausgeliehen werden) 
 
Begrenzte Teilnehmerzahl! 
 
Anmeldung: Gerhard Siegert 
 Tel: 09643-3159 
 Mail: JDAV.GeSie@web.de 
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Skitouren um die Wiesbadener Hütte 

Do.-Sa., 12.-14. April 2007 
 

 
 
Skitouren rund um die Wiesbadener Hütte. Ausbildung je nach Wunsch. 
 
Anmeldung: bei Bernd Dobler unter Telefon  0171 7534155 bzw. 09621 9170644   

  oder per email: info@snow-montainsport.de 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Anstieg zur Hinteren Jamspitze 
 
 
 
 
Landkreislauf 

Sa., 12. Mai 2007 
 

 
 
Auch im Jahr 2007 wollen wir uns mit mehreren Mannschaften am Landkreislauf 
beteiligen. Alle die Lust haben mitzulaufen, in der Jugend,  bei den Frauen, bei den 
Herren oder auch einer „Ü 50“ Mannschaft, oder ..... können sich in der Geschäftsstelle 
melden und den entsprechenden Ansprechpartner erfragen. 
 
Anmeldung: Geschäftsstelle  Tel.: 09621/970033 

 oder per email: info@dav-amberg.de 
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Vorstellen neuer ehrenamtlicher Fachübungsleiter 
 
Die Sektion freut sich, dass wieder ein Mitglied die Ausbildung zum 
Fachübungsleiter mit Erfolg absolviert hat. 
Peter Segerer ist seit September 2006 Fachübungsleiter Mountain-Bike und wir 
wünschen uns und ihm viele schöne Touren rund ums Rad. 
Gleichzeitig bedanken wir uns für seine Bereitschaft, sich ehrenamtlich in unserer 
Sektion zu betätigen. 
Toni Radlinger  
Ausbildungsreferent 
 
Ich möchte mich als „Fachübungsleiter Mountainbike“ in unserer Sektion 
vorstellen. 
 
Mein Name ist Peter Segerer, einige von euch kennen mich sicher schon aus 
gemeinsamen Unternehmungen die Christop Götz und ich schon in den letzen Jahren 
angeboten haben. Radfahren, Mountainbike-Touren waren ja schon seit einiger Zeit in 
unserem Jahresprogramm.  
Dem Virus Mountainbike bin ich schon seit vielen Jahren verfallen, meine Vorliebe 
sind ausgiebige Touren mit Freunden, gespickt mit technisch anspruchsvollen Trails.  
Vorzugsweise bin ich in den abwechslungsreichen Mittelgebirgen unserer näheren 
Umgebung unterwegs, schrecke aber auch vor einem langen Alpenanstieg nicht zurück, 
der ja sicher mit einem ebenso ausgiebigen Downhill belohnt wird.  
Bei einigen der großen Mountainbike-Marathons konnte ich auch schon über die 
Ziellinie fahren (St. Wendel, Andermatt, Tegernsee, Garmisch usw.). Meine 
Erfahrungen mit Mountainbikerennen, Cross Country, Bergrennen oder auch mit 
Bikeparks, Freeride und Downhill gebe ich auch gerne weiter, wobei die erlebnisreiche 
Tour im Vordergrund steht. 
Rennrad-, Liegeradfahren, Laufen, Kajak fahren, Bergwandern und Skifahren,  Alpin 
und Langlauf sind weitere Sportarten die ich ausübe.  
Was gibt es sonst noch Wissenswertes, ich habe drei Kinder 16, 9 und 4 Jahre alt. Ich 
bin 45, bin bei Siemens in Amberg in der IT als Verfahrens- und Anwendungsberater 
tätig, wohne in Schwandorf. 
Mein Anliegen ist es, die Freude an diesem sehr abwechslungs- und facettenreichen 
Sport weiter zu geben, den Spaß am gemeinsamen Mountainbiken mit anderen zu teilen 
ohne dabei andere Naturnutzer zu belästigen oder zu gefährden und die Freude an der 
Natur zu erhalten. Ich möchte zu einem Miteinader am Berg und einem rücksichtsvollen 
Verhalten gegenüber der Natur anleiten. 
Ich möchte das Mountainbiken in unserer Sektion fest etablieren, von der Jugend bis zu 
den Senioren.  
Ich würde mich freuen, von euch zu hören, nehme gerne Wünsche und Anregungen auf, 
um sie in unserem Jahresprogramm zu berücksichtigen oder auch um spontane 
Ausfahrten zu unternehmen.   
Ich freue mich auf gemeinsame Unternehmungen. 
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Jahresbeitrag 2007 
 
Der Mitgliedsausweis für das kommende Jahr 2007 wird wie im vergangenen Jahr in 
Form einer Scheckkarte ausgestellt, die Ihre Unterschrift tragen muß.  Die Karte ist nur 
gültig in Verbindung mit einem Lichtbildausweis.  
Die Beitragssätze bleiben auch im  Jahr 2007 unverändert. 
Auf Ihrer Beitragsmarke 2007 finden Sie unter den Codestrichen  in der Zahlenreihe als 
6-stellige Zahl Ihre Mitgliedsnummer mit voranstehenden Nullen:  
014 / 00 / 003599 *1000 *1950 *1950 
014 ist unsere Sektionsnummer / 00 ist die Ortsgruppe / 6 Zahlen ist  Ihre 
Mitgliedsnummer * die Mitgliedskategorie * Eintrittsjahr DAV * Eintrittsjahr  Sektion. 
 
A – Mitglieder sind Vollmitglieder ab dem vollendeten 27. Lebensjahr 
      (Jahrgang 1978 und älter).                                                                        

EURO 45,00   
 
B - Mitglieder sind Vollmitglieder mit Beitragsermäßigung und zwar: 
¾ verheiratete Mitglieder, deren Ehegatte einer Sektion des DAV 
     als A-, B-, oder Junior- Mitglied angehört, oder zu Lebzeiten angehört hat. 
¾ Mitglieder bis zum 28. vollendeten Lebensjahr, auf Antrag, die in Schul- 

 oder Berufsausbildung stehen oder aus anderen  Gründen über keine  
 eigenen Einkommen verfügen. (Jahrgang 1979) 

¾ Mitglieder, die das 65. Lebensjahr vollendet haben und mindestens 
25 Jahre lang ununterbrochen dem Deutschen Alpenverein angehören 
( Jahrgang 1941 und älter). 

¾ Mitglieder, die aktiv in der Bergwacht tätig sind, sofern sie nicht  
der Kategorie Junior angehören.                                    

EURO 25,00                 
 

C – Mitglieder sind Gäste, die als A-, B-, Junior einer anderen Sektion 
des DAV angehören.                                                                                                                            

                 EURO  10,00  
Junior-Mitglieder sind Vollmitglieder vom vollendeten 18. bis zum  

            27. Lebensjahr (Jahrgänge  1988-1980).                     
EURO  25,00 

 
 
Jugendbergsteiger vom vollendeten 14. bis zum 18. Lebensjahr, sofern  

sie nicht im  Familienbeitrag eingeschlossen sind. 
         (Jahrgänge  1992-1989)                                                              EURO 10,00 

                   Ihre Mitgliederrechte sind lt. DAV Satzung beschränkt.                                                   
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Kinder  bis zum vollendeten 14. Lebensjahr, sofern sie nicht im Familienbeitrag  
              eingeschlossen sind, bis Jahrgang 1993.                                          EURO   5,00         

                    
                                                                                                                   
 
Familien, bei denen beide Elternteile und deren Kinder und Jugendliche  

       bis zum vollendeten 18. Lebensjahr derselben Sektion des  
       DAV als A- oder B-Mitglied angehören.                                     EURO 70,00                 

                                                                                                                   
 
Beitragsfreie Mitglieder, die dem DAV mindestens 50 Jahre angehören  

und das 70. Lebensjahr vollendet haben, Jahrgang 1936 und älter.                             
                                                                                                    EURO  0,00              

 
 
 
Bitte überweisen Sie die Beiträge mit dem beiliegenden Überweisungsschein ab Mitte 
November bis spätestens Ende Januar auf unser  
 

Konto 240 130 120 bei der Sparkasse Amberg-Sulzbach,  BLZ 752 500 00. 
 
Zum rationellen Arbeiten sind wir sehr auf Ihre Hilfe angewiesen. Sie können uns bei 
der umfangreichen Verwaltungsarbeit tatkräftig unterstützen mit Ihrer  termingerechten 
Zahlung und vollständig ausgefüllten Überweisungs-Formularen: Name, Vorname und 
Anschrift, dazu die Mitgliederkategorie und Mitgliedsnummer. 
 
Führen Sie bitte eine eventuelle Spende separat an. Wir freuen uns sehr darüber und 
danken Ihnen im voraus sehr herzlich dafür. Die Spendenquittung erhalten Sie dann mit 
Ihrer Beitragskarte zugestellt. Für Ihre Einkommensteuer- Erklärung verwenden Sie 
bitte nur unsere Zuwendungs- Bestätigung, nicht den Zahlschein. Der Beitrag zum 
Deutschen Alpenverein gilt steuerlich nicht als Spende. 
Wir sind auch sehr stolz auf die Zahlungsmoral  und Spendenfreudigkeit unserer 
Mitglieder. Ca 75 % der Beiträge erhalten wir termingerecht bis Ende Januar. Dadurch 
können wir bei einen Großteil der Beitragsmarken zum günstigen Infobrief-Tarif per 
Post versenden. Für die auszutragenden Briefe lohnt sich eher der Weg rund um die 
Stadt mit vielen Briefen. 
 
Nun noch einige Worte an die säumigen Zahler: Erinnerungen verursachen außer der 
Mehrarbeit, die ja ehrenamtlich geschieht, auch erhebliche Kosten (Porto je Brief EUR 
0,55 und dazu der Versand der Beitragsmarken zum Normal-Tarif ). Bitte schließen Sie 
sich der Mehrheit an und bezahlen auch Sie Ihren Beitrag  pünktlich zum 
Jahreswechsel. 
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Vom Beitragseinzug im Lastschriftverfahren wollen wir auch weiterhin absehen und die 
Mehrheit unserer Mitglieder als pünktliche Barzahler  bejaht  unser  Zahlungssystem. 
Außerdem wollen und können wir in unserem Finanzhaushalt auf die vielen Spenden 
nicht verzichten, die mit den Beitragszahlungen eingehen.  
 
Wenn Sie wissen wollen, was mit Ihrem Beitrag geschieht, kommen Sie zu unserer 
alljährlichen Mitgliederversammlung  am 22.  März 2007 um 20.00 Uhr  in das 
Gasthaus ”Zur Alten Kaserne”, Dekan- Hirtreiter -Str.5, Amberg. 
 
Änderungen Ihrer Daten sind umgehend an die Geschäftsstelle zu melden, 
 nicht an den DAV-Hauptverein in München. 
 
Kündigung der Mitgliedschaft ist satzungsgemäß jeweils bis zum 30. September 
schriftlich an die Geschäftsstelle zu erklären. 
 
Franz Mertel 
Schatzmeister  
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Einige wichtige Ausschnitte aus unserer Satzung, die die Mitgliedschaft betreffen: 

• Rechte: 
A-, B- und C-Mitglieder, Junioren und Ehrenmitglieder haben Sitz und Stimme in der 
Mitgliederversammlung, können wählen und gewählt werden; sie können das 
Sektionseigentum benutzen und genießen alle den Mitgliedern zustehenden 
Vergünstigungen. 
 

• Pflichten: 
Jedes Mitglied hat den Jahresbeitrag spätestens bis zum 31. Januar des laufenden Jahres 
an die Sektionskasse zu entrichten. 
Jedes Mitglied ist verpflichtet, Änderungen seiner Anschrift alsbald der Sektion 
mitzuteilen. 
 

• Aufnahme: 
Wer in die Sektion aufgenommen werden will, hat dies schriftlich zu beantragen. 
Über die Aufnahme entscheidet der Vorstand oder ein von ihm bestimmtes anderes 
Sektionsorgan. 
 

• Beendigung der Mitgliedschaft: 
Die Mitgliedschaft wird beendet durch Austritt, durch Tod, durch Streichung, durch 
Ausschluß. 
1. Der Austritt eines Mitgliedes ist  spätestens 3 Monate vor Ablauf des Vereinsjahres 
(Kalenderjahres) schriftlich dem Sektionsvorstand mitzuteilen; er wirkt zum Ende des 
laufenden Vereinsjahres. 
2. Ein Mitglied, das seine Beiträge trotz zweier schriftlicher Aufforderungen nicht 
bezahlt, kann durch den Vorstand gestrichen werden. Es gilt damit zum Ende des 
laufenden Jahres als ausgeschieden. 
 

• Spenden - Zuwendungen : 
Die Sektion Amberg ist wegen Förderung von Sport, Heimatkunde und Umweltschutz 
nach dem letzten Freistellungsbescheides des Finanzamtes Amberg, 8. April 2004, von 
der Körperschaftssteuer befreit.  
Wir dürfen Zuwendungen für den oben genannten Zweck entgegennehmen und 
Zuwendungsbestätigungen ausstellen. 
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Ehrung der Jubilare 
 
Die Verleihung von Ehrenzeichen ist für 25-, 40-, 50-, 60-, 70-, 75-, 80-jährige 
Mitgliedschaft im Deutschen Alpenverein möglich. 
 
In unserer Mitgliederversammlung im März 2007 werden wir folgende Mitglieder 
ehren: 
 

70 Jahre Mitgliedschaft    25 Jahre Mitgliedschaft 
 Vera Schindler     Theresia Reindl 
       Heinz Reindl 
50 Jahre Mitgliedschaft     Robert Pretzl 
 Dr. Günther Schatz     Rudolf Tretter 
       Wilhelmine Tretter 
40 Jahre Mitgliedschaft     Alexandra Kummert 
 Herbert Schöpf     Franz Kummert 
 Katharina Wendl     Dr. Christoph Schlünken 
 Ludwig Wendl     Werner Feuchtwurzer 
 Georg Wagner     Hans Pröls 
 Hans-Georg Meier     Josef Luther 
 Harald Hinner     Josef Haller 
 Annelie Hiltner     Gerhard Rudrof 
 Wilhelm Hauser     Rupert Fröhlich 
 Harald Fröhlich     Cordula Fröhlich 
 Edith Frieser     Dr. Veronika Kommissari 
 Hans Frieser     Hermann Woletz 
     Manfred Weber 
       Helga Spies 
       Engelbert Spies 
       Werner Sieß 
       Johannes Meisinger 
       Robert Mois 
       Irene Funk 
       Siegfried Streit 
       Herbert Bogner 
       Helga Obendorfer 
       Peter Wolters 
       Gero Utz 
       Bernhard Schöppl 
       Erich Obendorfer 
       Georg Kiener 
       Alfred Donhauser 

 
Wir bitten alle nicht genannten Mitglieder, die für eine Ehrung in Betracht kommen, 
sich mit unserer Geschäftsstelle in Verbindung zu setzten. 
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Mitgliederbewegung 
 

Mitgliederstand 
 01.01.2006: 1838 07.09.2006: 1926 

 
 
 

Neuaufnahmen 
 

Wir begrüßen als neue Mitglieder in unserer Sektion Amberg: 
(Zeitraum 15.02.06 – 07.09.06) 

 
 
 

Sabine Brunner Fensterbach Wolfgang Liebl Amberg 
Günter Dotzler Amberg Peter Maier Auerbach 
Tobias Droll Amberg Christina Maier-Guttenberger Auerbach 
Branka Engels Amberg Heidi Meier Steinberg 
Matthias Engels Amberg Georg Mühlbauer Kümmersbruck 
Thomas Grädler Edelsfeld Roman Puck Amberg 
Markus Gredler Poppenricht Martha Retterath Köln 
Barbara Grzeschiek Würzburg Cornelia Rom Schnaittenbach 
Wolfgang Hirsch Kümmersbruck Armin Rösch Nabburg 
Oliver Hohn Amberg Jochen Rösel Amberg 
Andreas Irler Amberg Jonathan Rösel Amberg 
Elisabeth Irler Amberg Elke Rösel-Koß Amberg 
Franziska Irler Amberg Konrad Schröpfer Amberg 
Hans-Peter Irler Amberg Tobias Sichelstiel Hahnbach 
Hildegard Irler Amberg Thomas Strecker Amberg 
Katharina Irler Amberg Gregor Von der Heiden Umeå/Schweden 
Josef Käufl Teublitz Andrea Wachutka Schwandorf 
Evelyn Kiepfer Amberg Angela Wenzel Ensdorf 
Anita Kinscher Velden Hubert Wiesnet Gebenbach 
Manfred Klein Amberg Martin Zetlmeisl Amberg 

Gerd Laschtowitz 
Sulzbach-
Rosenberg    

Heidi Liebl Amberg    
Leonie Liebl Amberg    
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Wir gedenken unserer verstorbenen Mitglieder 
 

 
 
 

 
Helmut Plank 

 

 
 

Mitglied seit 1989 
Verstorben am 25.02.2006 

 
Helmut Seidel 
Mitglied seit 1962 

Verstorben am 12.04.2006 
 

Rudolf Kießkalt 
Mitglied seit 1983 

Verstorben am 22.06.2006 
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Wer hat Interesse, 

sich aktiv am Vereinsleben zu beteiligen? 
 
 
Wir suchen 

Mitarbeiter/innen 
 

für unsere Geschäftsstelle. 
 
 
Wir wünschen uns, dass sich Mitglieder finden, die sich für die Aufgaben längerfristig 
einbringen können. 
 
 
Für das Team fällt an (bei geeigneter Aufteilung) : 
 

Büroöffnung dienstags 
      

Ausleihe von Medien und Ausrüstung 
 
 Postverteilung / Postbearbeitung 
 
 Mitgliederverwaltung 

 
 Beitragsverwaltung 
    
 Medien- / Ausrüstungsverwaltung 
 
 
 
 
Informationen bekommt Ihr jeden Dienstag zwischen 18:00 und 20:00 Uhr 
von Gerhard Kaiser und Jochen Huhn in der Geschäftsstelle. 
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Suche / Verkaufe 
Wer gut erhaltene Berg-, Ski- oder Sportkleidung kaufen oder verkaufen will, gute und 
sicherheitstechnisch einwandfreie Ausrüstungsgegenstände für Berg-, Ski- und 
sonstigen Sport loswerden oder erwerben möchte, einen Kletterpartner sucht  ... usw...   
kann unter dieser Rubrik  kostenlos eine Kleinanzeige aufgeben. 
Die Anzeigentexte sollen das Gesuchte bzw. angebotene kurz und prägnant beschreiben. 
Namen und Telefonnummer nicht vergessen und an 
die Redaktion oder Geschäftsstelle mitteilen. 
 
 

 
Tourenberichte 
 
Es gibt sicher eine Menge von Ereignissen und Unternehmungen in der abgelaufenen 
Sommersaison, die viele Sektionsmitglieder interessieren würden. 
 
Was ist von den angebotenen Aktivitäten tatsächlich durchgeführt worden? 
Mit welchen Eindrücken der Teilnehmer? 
 
Es ist für die Organisatoren auch hilfreich und wichtig für künftige Unternehmungen zu 
erfahren, wie die Teilnehmer aus ihrer Sicht die Veranstaltung erlebt haben. 
Andere Sektionsmitglieder werden vielleicht dazu animiert, sich an dem vielfältigen 
Angebot der Sektion aktiv zu beteiligen. 
 
In diesem Heft bekommen wir eine wahre Flut von Erlebnisberichten präsentiert. Ich 
möchte mich recht herzlich bei allen Schriftstellern bedanken und hoffe, dass die 
Schreibwut auch weiterhin anhält. 
 
Wünschenswert wäre es, wenn sich auch weiterhin eine große Schar von „Schreibern“ 
finden würde, um im nächsten Mitteilungsblatt wieder eine Vielzahl von interessanten 
Berichten veröffentlichen zu können. 
 
 
Die Redaktion 
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Bericht Kletterkurs 
 
 
 
 
 
Im Dezember 2005 startete ein Kletterkurs beim DAV Sektion Amberg, organisiert und 
durchgeführt von Annett. Wir waren dabei! Unter Anleitung von Annett wurden wir 
ausgebildet in Knoten- und Sicherungstechnik und erklommen schon am ersten Abend 
die Kletterwände in der DAV-Kletterhalle. Nach mehreren „Lehreinheiten“ konnten wir 
sogar den Kletterschein erwerben. 
 
Im zweiwöchigen Rhythmus trafen wir uns immer montags zum Klettern – anfangs in 
der Halle, ab Juni draußen im Freien am Kletterfelsen in Ammerthal.  
 
Zum Abschluss der „Hallensaison“ durfte die gemeinsame Putzaktion nicht fehlen. 
Allerdings wusste Annett uns mit einem Eis zu motivieren. Beim letzten Outdoor-
Klettern wurden uns die Routen und der Abschied mit Gummibärchen versüsst. 
 
Evelyn und Tabea 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 

 
Feierabendklettern an der Roten Wand in Ammerthal 
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Der etwas andere Tourenbericht: 
Höhenwege durch die Lasörlinggruppe vom Fr. 30. Juni – 04. Juli 06 
 
Lasörlinggruppe? Wo ist´n das? hab ich mich gefragt. Nie gehört! 
Ich weiß, das ist fast ne Schande, aber für alle die es auch nicht wissen und zu ihrer 
Unwissenheit stehen, so wie ich: Man fährt über Kitzbühl über den Passthurn, durch den 
Felberntauerntunnel nach Matrei in Osttirol.  
Wir fuhren noch weiter nach Virgen, um dort unsere 5-Tagestour zu beginnen. 
 
Wir das sind:  Kare Groher,  unser Chef 
                       Marion genannt Mary, seine Frau 
                       Peter Harz, unser „Bananen-Peter“ 
                       Herbert Reis, der mit dem Essiggurkenglas 
       Und ich   Birgit Busch, die Unwissende 
 
Leider mussten zwei weitere Frauen aus gesundheitlichen Gründen absagen – schade – 
vielleicht nächstes Jahr!? 
Abfahrt war um 6 Uhr morgens in Amberg, dank unserem Fahrer Herbert, ganz bequem 
in seinem roten VW-Bus. 
Ankunft in Virgen um 11.45 Uhr. Nach einem kurzen Kaffee in einer netten Bäckerei 
mit Blick auf die Wetterkreuzhütte, unserem ersten Ziel, gings um 12.55 Uhr endlich 
los. 
Natürlich entschied sich unser „Chef“ für die Abkürzung durch den Wald, und nicht für 
den „Normalo-Weg“( Forststrasse), der für uns DAV´ler natürlich viel zu langweilig 
gewesen wäre. Weg durch den Wald, hört sich ja ganz gut an, dachte ich am Anfang. 
Doch schon nach den ersten 20 Minuten begann ich zu zweifeln, denn es ging nicht wie 
erwartet in netten Serpentinen nach oben, nein, ein sehr steiler und anstrengender Weg 
erwartete uns, eben Direttissima. War es die schwül-heisse Luft, der 10 Kilo-schwere 
Rucksack oder etwa doch die mangelnde Kondition die mich ernsthaft zweifeln ließen, 
ob ich diese 5 Tage schaffen werde? Aber Gott-sei-Dank rann auch bei den Anderen der 
Schweiß in Strömen und auch um deren Köpfe schwirrten Massen von Fliegen. Nach 2 
½ Stunden Aufstieg und mehreren kleinen Trinkpausen erreichten wir dann doch unser 
erstes Ziel, die Wetterkreuzhütte (2106 Meter hoch). Eigentlich war uns diese Hütte als 
Selbstversorgerhütte angekündigt worden, aber beim letzten Info-Telefonat wurde uns 
gesagt, dass wir nun doch bewirtet werden sollten. Bei Ankunft war die Hütte 
zugesperrt und verlassen. Aber nach dem das Wetter einfach toll war, machten wir es 
uns bequem und genossen die Aussicht und die Sonne (toller Blick auf den 
Großvenediger u. den Großglockner). Seelisch grausam war lediglich, dass wir alle 
ganz gerne ein Bier bzw. ein Radler gezischt hätten und wir nicht ran kamen. Nachdem 
um 18.00 Uhr immer noch niemand in Sicht war, der uns die Hütte aufsperren könnte, 
wurden wir langsam nervös. Auch Kare´s Versuche, den Wirt über das Handy zu 
erreichen blieben ergebnislos. Immer wieder umkreisten wir die Hütte und suchten nach 
einer Möglichkeit „einzubrechen“. Nur die zwei winzigen Toilettenfenster waren 
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geöffnet. Also wenn alle Stricke reißen, musste eine von uns Frauen (die Männer 
passten nicht durch) reinklettern, damit wir wenigstens nachts ein Dach über dem Kopf  
haben. 
Nach längerer Warterei steuerten 5 Mann die Hütte an. Waren das wohl unsere 
Mitbewohner? Es stellte sich heraus, dass es 5 Musiker waren, die sich zur Probe hier 
oben versammelt hatten und die letzte Nacht schon in der Hütte verbracht haben. Gott-
sei-Dank kam dann  doch noch die Tochter vom Wirt mit 
Mann und Baby-Hund „Happy“. Sie war über unsere 
Anwesenheit zwar sehr überrascht, man hatte uns 
scheinbar vergessen, aber sie zauberte uns von den 
Resten der Musiker ein tolles Abendessen  und alles war 
gut. Ein Privatkonzert der Band „No Holz“ vor dem 
Gipfelkreuz (wer bekommt das schon gratis) und ein paar 
Schnaps entschädigten uns für diesen Schrecken.  Für 
nächstes Jahr muss sich unser Chef schon was 
Besonderes einfallen lassen. Eine Live-Band auf dem 
Gipfelkreuz ist so schnell nicht zu toppen. 
Eine Bemerkung nebenbei: Über das WM-Spiel 
Deutschland – Argentinien waren wir dank meiner drei 
„Informanten“ über SMS bestens informiert. Und das Ergebnis wurde natürlich mit den 
österreichischen „Fans“ kräftig begossen.  
 
Am zweiten Tag ging es nach einem Luxus-Frühstück (mit weichem Ei) um 9.10 Uhr 
auf den Weg zur nächsten Hütte. Über den Lakensee zum Oberstkogel (2570 Meter) (lt. 
Beschreibung „nur für Geübte“) über die Deferegger Höhe (2597), Mehlspitze (2641), 
Griften (2720), Legerle (2574) zur Zupalseehütte (2346). Das Wetter war ideal, Sonne 
mit ein paar Wolken und erfrischendem Wind. Der Anstieg war gemächlich und 
angenehm. Doch was war nur mit Herbert los? Sonst hat er immer einen flotten Spruch 
auf der Lippe, aber heute stimmte irgendwas nicht. Langsam, ohne Elan trottete er mit 
uns mit. Während einer Trinkpause verschwand er hinter einem Felsen und ließ sich das 
gute Frühstück noch mal durch den Kopf gehen. War es das Ei oder doch eher einer der 
„guten“ Holunderschnäpse von gestern Abend?  Am Gipfel vom Oberstkogel gab`s ne 
kurze Brotzeit bei kaltem Wind – ich bekam sogar eine Banane von Peter spendiert! 
Danke dafür! Beim Abstieg entdeckten wir dann Edelweiß! Für mich die Ersten in 
meinem „Bergsteigerleben“. Natürlich wurden sie auf dem Foto verewigt. Danach taute 
auch Herbert langsam wieder auf und wir konnten wieder mit ihm lachen. Ankunft auf 
der Zupalseehütte um 15.30 Uhr. Insgesamt hatten wir 650 HM Anstieg und 400 HM 
Abstieg. Ein gemütlicher erster Gewöhnungstag oder wie Herbert sagte: „Den ganzen 
Tag ging`s mit der Kirche ums Dorf, mit Blick auf die Wetterkreuzhütte und erst am 
Ende kippten wir ins nächste Tal.“   
 
 

 
 

37

Der dritte Tag begann bereits lt. Herbert in der Morgendämmerung. Um 8.45 Uhr war 
Abmarsch. Wieder mal ging der Weg direttissima steile 350 HM bergauf. In der Nacht 
war es so kalt, dass wir uns über „Eisschollen“ (gefrorene Wasserpfützen) quälen 



 

mussten. Nach nur einer ¾ Stunde kamen wir, mal wieder schweißgebadet am 
Höhenweg an. Es ging weiter über den Donnerstein (2725) zum Speikboden (2635). 
Dort wächst lt. Hüttenwirt der Speik. 
Kleine blau-lila Blumen, die über die ganze Wiese verteilt wachsen. Ich hab in den 
schlauen Pflanzenbüchern gesucht, aber keinen „richtigen“ Namen dafür gefunden – 
sorry. Auf alle Fälle war es sehr 
schön anzusehen u. dank unseres 
geduldigen Chef´s Kare bekamen 
wir auch Zeit genug die vielen 
anderen Pflanzen zu genießen. Ein 
Hang war mit gelben Enzian (aus 
den Wurzeln wird der Schnaps 
gebrannt) übersäht, so dass man ihn 
mit  der Sense hätte abmähen 
können. Unser nächstes Ziel war 
das Gritzer Hörndle (2631). 
Theoretisch nur wenig HM 
Unterschied, aber wir mussten erst 
mal viele, viele HM absteigen und dann auch wieder aufsteigen, um auf diesen Gipfel 
zu kommen. Allerdings entpuppte sich der Anstieg als sehr schön und auch der Gipfel 
ist lohnenswert. Danach gings runter zu den Gritzer Seen, wo wir bei Sonnenschein eine 
ausgiebige Pause vorhatten. Peter wollte mal alleine sein und suchte sich ein lauschiges 
Plätzchen. Was er wohl da so alleine will, etwa baden? Aber er hat doch keine 
Badehose dabei! Keiner wollte das so recht glauben! Wir machten es uns also bequem, 
einer so extrem (unser Chef) ,dass sogar unkontrollierte Töne aus seinem Mund 
entwichen. Wir waren so relaxt, dass der folgende Aufstieg zum Mulitztörl (2615) sehr 
schwer fiel, weil jedem noch der Schlaf in den Beinen hing. Gut, dass sich der Abstieg 
zur Lasörlinghütte (2296) gemütlich  gestaltete. Ankunft um 16.15 Uhr. Übrigens ist die 
Lasörlinghütte sechseckig gebaut und hat noch 3 kleine, schnuckelige Nebengebäude. 
Der Lasörling stand direkt vor uns, und wir konnten gar nicht glauben, so nah an ihm 
dran zu sein, wo er gestern noch irre weit entfernt von uns zu sehen war. 
Heute waren es insgesamt 900 HM Anstieg u. 900 HM Abstieg, eine kleine Steigerung 
von gestern. 
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Heute am 4. Tag stand der Höhepunkt bevor. Wir wollten über den Lasörling (3098 
HM) zur Neuen Reichenberger Hütte (2586 HM). Der Abmarsch war um 8.20 Uhr, eine 
angenehme Zeit. Über Geröll und Schneefelder ging es anfangs gemütlich, später dann 
steil ansteigend über Blockwerk und leichter Kletterei zum Gipfel. Ankunft um 11.00 
Uhr auf 3098 HM, mein zweiter Dreitausender. Leider war uns ausgerechnet heute das 
Wetter nicht wohl gesonnen. Der Panoramablick war durch Wolken sehr eingeschränkt 
und auch der Wind war empfindlich frisch. Zum Leidwesen von Herbert ließ sich die 
Sonne gar nicht sehen und er musste etwas frieren. Wer Herbert kennt, der weiß, nur im 
äußersten Notfall wird der Rucksack abgenommen und „a Jopperl“ angezogen. 
Trotzdem und unter Protest von Herbert musste einfach ein kleiner Gipfelschnaps sein. 
Weiter sollte es lt. Chef Kare „fast eben“ zum Prägrater Törl (2800 HM) gehen. Was er 



uns oben noch nicht sagte, er hatte ein kleines „Schmankerl“ mit uns vor. Wieder mal 
entschied er sich nicht für den „Normaloweg“ (den kann ja jeder gehen), sondern für 
eine Begehung über den Grat, ohne Markierung und nur für Geübte. Ob wir dem 
gewachsen sind? Nach dem Motto: Tourenplanung will gelernt sein – follow me – und 
schon fanden wir uns in einer 1-2er Kletterei wieder, wo es links und rechts steil bergab 
ging. Aber bis auf einen kleinen Ausrutscher von Peter  (nur der Stein war locker, keine 
Aufregung), wo mir aber trotzdem das Herz in die Hosen rutschte, ging alles gut. Und:  
es hat voll viel Spaß gemacht. Ein wenig Abenteuer muss schon sein, sonst wird’s 
langweilig. Und auch das Lob vom Chef (das habt ihr gut gemacht) macht stolz u. Lust 
auf mehr. Danke, Kare für die souveräne Führung. 
Aber das war noch nicht alles für heute. Natürlich wieder ein Ab- und Aufstieg zur 
Milchtalscharte (2753HM). Oh Mann, immer noch keine Hütte in Sicht und über dem 
Großvenediger braut sich ein Gewitter zusammen, das immer näher kommt. Über die 
Rote Lenke ( 2794 HM) müssen wir noch drüber, dann hätten wir es geschafft. Aber ein 
Gewitter in den Bergen ist mir nicht geheuer. Gibt’s irgendwo ne Stelle zum 
unterstellen? Kare lässt uns entscheiden, ob wir heute noch ins Tal absteigen (die 
Möglichkeit wäre hier gegeben), oder ob wir weiter gehen wollen. Einstimmig 
entschieden wir uns fürs weitergehen, der Himmel über der Scharte ist hell u. das 
Grollen entfernt sich langsam. Na Chef, sind wir nicht ein gutes Team? Ein letztes Mal 
steil bergauf über Gerölllawinen und endlich der Blick auf die Hütte mit dem großen 
Bödensee. Nach 8 Stunden Gehzeit  „fast eben“ (ha-ha-ha) eine richtige Erleichterung. 
Na, der Peter hat`s aber eilig! Hat der was zu erledigen oder doch noch Angst vorm 
Gewitter? 
Falsch gedacht – In einer fast nicht einsehbaren Bucht zieht er sich aus und geht 
tatsächlich baden! Das Wasser hat bestimmt nur 5 Grad, da schwimmen noch 
Eisschollen drin!! Er hat es uns Zweiflern bewiesen – RESPEKT! (es gibt auch 
Beweisfotos, aber nur für Interna)  
Diese kalte Aktion weckte unsere Lebensgeister wieder und wir kamen gerade noch 
rechtzeitig vor dem nun doch noch kommenden Gewitter um 17.20 UHR auf der Hütte 
an. Den Rest des Abends genossen wir mit ein paar Pregler (Schnaps), zur Belohnung 
des tollen, aber doch anstrengendem Tages. 
 
Am Dienstag hatten wir dann „nur“ noch den 1300 HM langen Abstieg vor uns. Ganz 
schön anstrengend, man wünscht sich dazwischen direkt noch mal nen Aufstieg. 
Glücklich und müde kamen wir um 18.30 Uhr in Amberg an, gerade rechtzeitig um 
beim Deutschland WM Spiel gegen Italien  mitfiebern zu können.  
 
Danke Kare für die, wieder mal, gute Organisation! 
Gelernt ist eben gelernt! 
Für jeden, der seinen Rucksack 5 Tage tragen kann und Spaß haben will, 
empfehlenswert.  
 
 
Birgit Busch 
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Silvretta, 30.06.-03.07.06 
 
 

 
 
 

 
 
Großvenediger, Fr-Mo 30.06. - 03.07.2006, so steht's im Programmheft. 
 
Start 7°° in Amberg. Mit fertig gepackten Hochtourenrucksäcken stehen wir am 
vereinbarten Treffpunkt vor der Geschäftsstelle und könnten eigentlich starten. Wenn da 
nicht die Sache mit dem Wetter wäre. Der Alpenvereinswetterbericht hat zwar gute 
Verhältnisse vorhergesagt, aber auch Restbewölkung und einzelne abziehende 
Regenfälle für den östlichen Teil der Ostalpen. 2005 musste ich meine Venedigertour 
wegen des berüchtigten Genuatiefs komplett ausfallen lassen, sollte die Tour heuer 
schon wieder ins Wasser fallen!? 
 
Kurz entschlossen rufen wir auf der Wiesbadener Hütte in der Silvretta an. Nach der 
Zusicherung, dass in den Gasträumen zwei TV-Geräte aufgestellt sind - das Viertel-
finalspiel bei der Fußball-WM steht an! - reserviere ich für die nächsten Tage fünf 
Lager für Franz, Günter, Hermann, Wolfgang und mich. 
 
Nach problemloser Anfahrt über München, Fernpaß, 
Landeck erreichen wir über die Silvretta-Hochalpenstraße 
die Bieler Höhe (2032 m), wo uns zur Bestätigung meiner 
Entscheidung strahlend blauer Himmel erwartet. Beim 
gemütlichen Zustieg zur Wiesbadener Hütte (2443 m) 
können wir schon mal unsere Ziele für die nächsten Tage 
bewundern. 
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Am Samstag steht der Piz Buin (3312 m) auf dem Programm. Gespannt studieren wir 
von der Hüttenterrasse aus das Wiesbadener Grätle, eine Felsstufe, über die der Aufstieg 
erfolgen soll. Laut Alpenvereinsführer einige Stellen II, später im Jahr kann die 
Randkluft etwas Probleme bereiten. Aufgrund der zunehmend fortschreitenden 
Ausaperung kann der Übergang aber auch den IV. Grad erreichen oder sogar ungangbar 
werden. Der Hüttenwirt versichert uns aber, dass der Übergang problemlos sei. 
Trotzdem haben wir ein etwas mulmiges Gefühl, von der Hütte aus sieht der Fels 
senkrecht aus. Das Viertelfinalspiel Deutschland gegen Argentinien bringt uns dann auf 
andere Gedanken. Allerdings können die Fußballbegeisterung in der Hütte anscheinend 
nicht alle teilen. An unserem Tisch sitzen zwei Sachsen – alte Elbsandsteinkletterer, wie 
wir vermuten - die den Fernseher keines Blickes würdigen, ja sogar bei den am Schluss 
nicht wenigen Toren kaum reagieren. 
 
Samstag 6³°, eine für Hochtouren humane Zeit. Nach dem Frühstück und dem 
Eincremen mit Sonnenschutz (welche Marke wohl?) marschieren wir bei wieder 
strahlend blauem Himmel los und erreichen über den Vermuntgletscher, zuletzt über ein 
steiles Schneefeld das Wiesbadener Grätle. Je näher wir kommen, desto übersichtlicher 
und strukturierter wird das Gelände. Nach kurzer, leichter Kletterei im II. Grad 

erreichen wir unseren Brotzeitplatz in der 
aussichtsreichen Scharte. Vor uns sehen wir den 
Weiterweg über den Ochsentaler Gletscher in die 
Buinscharte. Von da geht's im Schrofengelände, 
im Mittelteil auch im II-er Gelände über die 
Westflanke auf den Gipfel, wo uns ein herrliches 
Panorama erwartet. Im Süden grüßen der Ortler, 
vor allem aber die Bernina, wo man schon die 
einzelnen Gipfel unterscheiden kann. Im 
Nahbereich dominiert der Piz Linard mit seinen 
ausgeprägten Graten, mit 3411 m auch um einiges 

höher. Im Norden sehen wir das Ochsental mit der Wiesbadener Hütte, im Osten 
können wir unser morgiges Ziel, die Dreiländerspitze, begutachten. Viele weitere Gipfel 
und Gebirgsgruppen stehen Spalier, sie alle aufzuzählen fehlt der Raum und wohl auch 
das Wissen dazu. 
 
Beim Abstieg begegnen uns in der Buinscharte die beiden Sachsen. Sie waren vor uns 
von der Hütte aus zur gleichen Tour wie wir gestartet, hatten aber den falschen Weg 
Richtung Dreiländerspitze gewählt. Wir können ihre Ausrüstung bewundern, z.B. 
Eispickel mit Holzschaft. Auf ihre Frage, welcher Abstieg wohl besser wäre, stellt sich 
dann heraus, dass die beiden keinerlei Hochgebirgserfahrung haben. Sie machen mit 
ihren Familien Urlaub im Tal und wollen sich mal ein besonderes Bergerlebnis gönnen. 
Für den Abstieg wählen wir den Weg über den Ochsentaler Gletscher, an dessen Zunge 
wir dann ausgiebig Rast machen. Beim Kaffee (leider ohne Apfelstrudel) auf der 
Hüttenterrasse sehen wir später beruhigt unsere beiden Sachsen einlaufen, Gott sei 
gedankt hatten sie keine Probleme mit der Wegfindung oder Gletscherspalten! 
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Obwohl Deutschland heute nicht spielt, gibt es anscheinend doch viele 
Fußballbegeisterte auf der Hütte, darunter auch einige Schwerhörige, zumindest der 
Lautstärke des Fernsehgerätes nach zu urteilen. Zum Glück gibt es noch Nebenzimmer, 
wo man sich in Ruhe unterhalten kann und sich mit Rotem die nötige Bettschwere holen 
kann. 
 

Am Sonntag steht die Dreiländerspitze (3197 m) 
auf dem Programm. Beim Zustieg müssen wir auf 
dem Vermuntgletscher die Steigeisen anlegen. 
Die steile Nordflanke ist in einer zum Teil 
knietiefen Spurrinne sehr gut zu gehen. Im Fels 
folgen dann einige Stellen, wo man schon 
ordentlich hinlangen muss, vor allem beim 
Übergang zum Hauptgipfel, wo man gleichzeitig 
in Graubünden in der Schweiz sowie Vorarlberg 
und Tirol in Österreich steht. Nach ausgiebiger 

Brotzeit und Trinkpause (auch Hermann hatte heute ein Getränk dabei!) machen wir uns 
im inzwischen weichen Firn an den Abstieg in die Obere  
 
 
Ochsenscharte. Unterwegs treffen wir noch einen Innsbrucker Studenten, der in diesem 
Winter seine 100! Skitour unternimmt. Einer seiner Freunde fliegt mit dem Gleitschirm 
zu Tal. 
 
Von der Ochsenscharte aus wollen wir im weg- 
und markierungslosen Gelände über den 
Jamtalferner die Tiroler Scharte erreichen, von 
wo aus wir in netter Blockkletterei (II) auf 
Empfehlung des Hüttenwirts den Tiroler Kopf 
(3095 m) besteigen. Ein echter Geheimtipp! Kurz 
vor der Scharte demonstriert einer der 
Teilnehmer noch, wie schnell man im steilen 
Gelände auch auf weichem Firn noch werden 
kann, wenn man ausrutscht. Auf das Sonnenbad am Gipfel (siehe rechts) hätten wir 
besser verzichtet, beim Kaffee auf der Hütte war der Apfelstrudel schon wieder aus! 
 
Meine Venedigertour war ja auf fünf Tage ausgelegt. Abends stehen wir nun vor der 
Frage, was wir an dem noch freien Tag unternehmen sollen. Die Paradegipfel der 
Wiesbadener Hütte hatten wir an zwei tollen Tourentagen bereits bestiegen. Als 
Alternative steht noch ein Übergang zur Jamtalhütte mit Talhatsch zur Debatte, der aber 
am energischen Protest vom Wolfgang scheitert. Da muss irgendeine unangenehme 
Erinnerung in Zusammenhang mit seinen Füssen hochgekommen sein!? Also 
entscheiden wir uns dafür, am nächsten Tag zur Bieler Höhe abzusteigen und nach 
Hause zu fahren. Warum sollte man eine Tour zwanghaft ausdehnen, wenn man die 
gesetzten Ziele bereits erreicht hat, und das bei besten Bedingungen. 



 
Auf der Hütte ist noch ein Bergführer mit einigen Gästen. Am Abend macht er mit 
Ihnen vor der Hüttenterrasse noch einige Spaltenbergungsübungen. Dabei dürfen wir 
eine junge Frau 'bewundern', bei der wirklich alle Ausrüstungs- und Kleidungsstücke 
perfekt farblich aufeinander abgestimmt sind. Grundfarbe ist schwarz, mit den 
passenden goldfarbenen Karabinern am schwarzen Klettergurt, natürlich alle ordentlich 
ausgerichtet. Ich wusste auch noch nicht, dass es auch schwarze Reepschnüre gibt. Bei 
der Übung werden natürlich feine schwarze Fingerhandschuhe angezogen. Jedenfalls 
haben wir für einige Zeit genügend Gesprächsstoff, Lästern ist ja soooo schön. 
 
Am Montag früh dürfen wir richtig schön bummeln und uns mit dem Frühstück Zeit 
lassen. Spät wird's allerdings auch nicht, denn wie schon in den vergangenen Tagen 
benötigen wir wieder keinen Wecker, da zwei unserer Kameraden anscheinend 
eingefleischte Frühaufsteher sind. Nur der 
Abstieg zur Bieler Höhe ist uns schon etwas 
zu wenig. Beim Blick in die Karte sticht das 
Hohe Rad ins Auge, das mit seinen 2934 m 
zwar nicht so hoch ist, aber vorgelagert vor 
den Gletscherbergen eine gute Aussicht 
verspricht. Nach dem schweißtreibenden 
Anstieg unter natürlich strahlend blauem 
Himmel in den Radsattel suchen wir den 
Abzweig zum Gipfel, steht doch im Führer 
etwas von weg- und markierungslos. Hier ist 
der Alpenvereinsführer anscheinend nicht 
aktuell, finden wir doch schnell einen gut markierten und angelegten Weg. Am Gipfel 
erwartet uns die versprochene Aussicht. Der Blick zu den hohen Bergen vor allem nach 
Süden ist zwar durch die Berge im Hauptkamm versperrt, der Blick auf die 
Silvrettagipfel entschädigt aber um so mehr, vor allem können wir unsere Touren der 
vergangenen Tage verfolgen. Nach ausgiebiger Rast machen wir uns an den 
landschaftlich schönen und einsamen Abstieg über den Radsattel zur Bieler Höhe. 
 
Bei der Ankunft am Auto erfahren wir per SMS von einer Bekannten, die zur gleichen 
Zeit im Venedigergebiet unterwegs ist, dass das Wetter dort zwar auch schön ist, aber 
die Gipfel sich zum Teil in Wolken verhüllen, eine Bestätigung für meine 
Entscheidung, in die Silvretta und nicht zum Venediger zu fahren! 
 
Fazit: Für eine Ausweichtour haben wir drei tolle Tourentage erlebt. Das Wetter war 
mehr oder weniger perfekt, wir haben anspruchsvolle Gipfeltouren unternommen, die 
Truppe hat gut zueinander gepasst und der Großvenediger läuft uns auch nicht davon. 
Wahrscheinlich werde ich ihn im nächsten Jahr nur als Ausweichtour in Betracht 
ziehen, vielleicht klappt's ja dann mit der freien Sicht nach Venedig. 
 

GeSie 
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Tourenbericht von der Sektionsfahrt zur alten Regensburger Hütte 
 
Jedes mal beim Durchblättern des Mitteilungsblattes fiel mir die Fahrt zum Rifugio 
Firenze, der alten Regensburger Hütte auf. Eine Gebirgsecke, in der ich noch nie war 
und die nicht nur deswegen einen gewissen Reiz auf mich ausgeübt hat. Ich wollte da 
schon selber mal hin und nachdem auch 10 Tage vor Beginn der Fahrt noch Plätze frei 
waren, entschloß ich mich, da einfach mitzufahren.  
 
Als ich mich mit leichtem Rucksack und schwerem Zusatzgepäck (Seil ...) frühmorgens 
am Abfahrtspunkt einfinde, verspricht der Wetterbericht ein paar heiße Tage mit 
zwischenzeitlich leichter Gewitterneigung in Südtirol. Meine potentiellen Touren- und 
Seilpartner sind schnell ausgemacht und so steht einem herrlichen Kurzurlaub in den 
Bergen nichts mehr im Wege. 
 
Dank modernem, klimatisierten Reisebus kommen wir, ausgeruht, entspannt und doch 
irgendwie gespannt auf die kommenden Tage, am frühen Nachmittag in St. Christina im 
Grödnertal an. Am Parkplatz der Col Raiser Bahn trennen sich ehrgeizige Bergsportler 
und genußsüchtige Wellnessbergsteiger. 
Geschätzte 2/3 der Teilnehmer lassen sich in 
kleinen, bequemen Gondeln Richtung Hütte 
schaukeln. Für mich gilt es zunächst einen 
Blick auf die andere Talseite zu machen, denn 
dort steht der Berg, der jeden Besucher schon 
weiter unten im Grödnertal in seinen Bann zieht 
und von dessen Gipfel ich schon seit 
mindestens 20 Jahren träume – der Langkofel. 
Für heuer bleibt es wohl wieder einmal nur 
beim Träumen. 
 
Da ich mich für heute entschlossen habe, ehrgeizig zu sein, beginne ich in der 
glühenden Mittagssonne meinen leichten Rucksack und das schwere Zusatzgepäck zu 
einer Einheit zu verbinden, die so entstandene schwere Einheit zu schultern und, 
zusammen mit dem verbleibenden ehrgeizigen Drittel der Busmannschaft, langsam 
Richtung Rifugio Firenze aufzusteigen, noch nicht ahnend, welche Belohnung an 

diesem Tag unterwegs auf mich warten sollte. 
Trotz gelegentlichem Schatten auf dem 
schönen, angenehm zu gehenden Weg macht 
die Sonne den Aufstieg schon bald zu einem 
schweißtreibenden Unternehmen. Nach gut 
der Hälfte des Weges taucht am Rande des 
Waldes ganz überraschend meine 
unvermutete Belohnung auf, ein kleiner See. 
Ein Teil unserer Damen ist sofort fasziniert 
und entschließt sich spontan zu einem Bad im 
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"kühlen" Nass. Während Doris sich mit einem Fußbad begnügt, taucht Evi gleich ganz 
ein. Auch mich reizt ein kaltes Bad und nach einigem Zögern entschließe ich mich, es 
Evi gleich zu tun. Während das kalte Wasser meine Körpertemperatur nach unten treibt, 
haben sich auf dem doch stärker frequentierten Weg noch ein paar fremde Zuschauer 
eingefunden, die mich nötigen, etwas länger als geplant im Wasser zu bleiben. 
Schließlich steige auch ich wieder aus dem Wasser und wir setzen alsbald unseren Weg 
zur Hütte fort. Dort erwarten uns schöne Lager, ein gutes Essen sowie ein herrlicher 
Blick auf Geislerspitzen und natürlich auf den Langkofel. 
 
Der nächste Tag beginnt so, wie man es sich 
in den Bergen immer wünscht, mit einem 
strahlend blauen Himmel und Sonnenstrahlen, 
die mich in meinem Nachtquartier so 
allmählich vom Dämmer- in den W
gleiten lassen und leider auch mit 
Zeitgenossen, die, völlig unnötig, viel zu früh 
vor dem Frühstück durch die Hütte geiste
und meinen, andere, wie z. B. ich, müßten 
wenigstens eine halbe Stunde vor dem 
Frühstück aus dem Bett springen – 10 
Minuten zum „Waschen“ und Anziehen r
Dank der vielfältigen

achzustand 

rn 

eichen doch, oder? 
 Tourenmöglichkeiten müssen nicht alle am ersten Tag den 

eceda, 

s Rigais 

s 

 

r 

r n
he Seilversicherungen auf uns und in 

nter 

eils 
 
ie 

gleichen Gipfel ansteuern. Manche begnügen sich mit einem „Spaziergang“ zur S
andere wandern zur Puez Hütte. Für mich steht heute, zusammen mit Günther, 
Wolfgang, Hermann und Gerhard, der höchste Gipfel der Geislerspitzen, der Sa
auf dem Plan. Am frühen Vormittag starten 
wir 5 mit angemessenem Tempo Richtung 
Sas Rigais. Der Weg ist anfangs nicht sehr 
steil, genau richtig um warm zu werden, wa
bei diesen hochsommerlichen Temperaturen 
heißt, daß der Schweiß noch nicht in Strömen
fließt. Nach vielleicht 45 min. kommen wir 
allmählich in steileres Gelände. Günter, unse
„Führer“, hat vor uns eine weitere Amberger 
Gruppe entdeckt, die auf dem gleichen Weg 
dem Gipfel des Sas Rigais zustrebt. Andere 
vor sich laufen zu sehen ist etwas, das Günte
da im oberen Teil des Anstiegs auch noch etlic
solchem Gelände kann er erst recht keine anderen vor sich ertragen. Die Folge: Gü
erhöht deutlich das Gehtempo und es dauert nicht lange und unsere Gruppe steht 
schweißtriefend als erste am Beginn der Seilversicherungen. Während die anderen t
mühsam ihr Klettersteigset anlegen, nutze ich die Zwangspause zum Verschnaufen –
manchmal ist es einfach nur angenehm, wenn man gar kein Klettersteigset besitzt. W
angekündigt gestaltet sich der Steig recht einfach und dank Günters Gehtempo sind wir 
natürlich selbstredend auch als erste am Gipfel. Die Pausen eingerechnet haben wir die 

icht haben kann und außerdem warten 
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1000 Höhenmeter in 2 ¼ Stunden bewältigt. Was macht man mit dem Rest eines 12 
Stunden Schönwettertages, an dem man in 2 Stunden zum Gipfel düst und in vielle
1 ½ Stunden wieder zurück zur Hütte? Wir haben die Zeit zunächst für eine sehr 
ausgiebige Gipfelrast genutzt. Ich persönlich, als Büromensch, genieße das immer se
vor allem das fantastische Gipfelpanorama, das der Saas Rigais bietet und ganz 
besonders natürlich den Blick zum Langkofel. 
Nach dem gemächlicheren – trotzdem 
Oberschenk

icht 

hr, 

el strapazierenden – Abstieg nach 
gen als 

rt hat 

hten von der 
– nur

meda. Nur welche Kletterroute packen wir an. 
 

r 

g beginnt so, wie der Freitag 
egonnen hat, mit einem strahlend blauen 

t 

h als 
e 

g
Klettern weiter und finden einen schönen, be

gen.  

Westen mit noch mehr Seilversicherun
beim Aufstieg, nutzen wir die verbleibende 
Zeit ausgiebig zum Ausgleich unseres 
Flüssigkeitspegels. Die zweite Saas Rigais 
Truppe kommt geraume Zeit später, do
der Berg heute ein kleines Opfer gefordert. 
Zum Glück scheint der Schaden nicht sehr 
groß und läßt sich wohl mit 
Wunddesinfektionsmittel und etwas Zeit 
wieder beheben. Einige beric
mache – da kein See zur Verfügung steht 
zahlreiche Wolken aufgezogen und es gibt sicher mancherorts einige Gewitter, unsere 
Ecke bleibt jedoch für heute verschont. 
Letzter Tagesordnungspunkt für Gerhard, Hermann, Günter und mich: Die Tour am 
Samstag. Das Ziel ist klar, die Große Fer

schönen Dusche auf der Hütte, ich dagegen 
 Körperpflege Standard. Inzwischen sind 

Obwohl die schwierigere SO-Kante einen gewissen Reiz auf uns ausübt, entscheiden
sich beide Seilschaften für die laut Führer schönere Route, die Südwand, 
Schwierigkeitsgrad 3 (UIAA), ca. 350 Höhenmeter. Nach dem Abendessen stärken wi
uns noch zusätzlich mit Rotwein für die morgige Tour. 
 

Der Samsta
b
Himmel. Nach dem etwas kargen 
italienischen Frühstück starten wir 4 ohne 
Hektik in Richtung Fermeda. Es is
schwül, der Wetterbericht hat ja auch 
zunehmende Gewitterneigung gemeldet, 
und so rinnt der Schweiß, trotz 
„normalem“ Gehtempo. Der Einstieg ist 
leicht zu finden und entpuppt sic
kaminartige Rinne, in der wir uns über ein
endwann kommen wir nur noch mit 
quemen Platz zum Anseilen. Die 

obligatorische Blasenentlehrung vor der Tour will heute nicht so recht funktionieren, 
wenn man halt alles rausschwitzt bleibt nichts mehr zum anderweitigen Entsor

längere Strecke seilfrei bewegen können. Ir
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In der gesamten Tour wechseln sich 
Klettergelände und einfaches bis anspruchsvolles 
Gehgelände ab. Da es nur wenige Haken gibt, 
müssen wir viel selbst absichern, was unser 
Vorankommen etwas verlangsamt. Es ist 
inzwischen schon einige Bewölkung aufgezogen 
und als wir auf dem letzten, fast waagerechten 
Stück des Gipfelgrates ankommen, sehen wir von 
Norden her gewittrige Wolken auf uns 
zukommen, lange wird das Wetter nicht mehr 
halten! Nach sehr kurzem Aufenthalt drängt es 
uns zum Abstieg, zumal wir auch schon spüren 
wie sich die Haare an unseren Körpern aufstellen 
– Der unausgesprochene Gedanke: bloß weg von 
hier, wenigstens schnell die Gipfelregion 
verlassen! Schon beginnt es auch leicht zu 
regnen, schnell ist mein Hemd feucht und es 
beginnt von meinem Helm zu tropfen, die Felsen 

werden naß – Mist, auch das noch! Der Wettergott ist am heutigen Tag jedoch gnädig 
mit uns, es hört sehr schnell wieder auf zu regnen und mein Hemd wird, dank der hohen 
Temperatur, beinahe so schnell wieder trocken wie es naß geworden ist. Das Ganze war 
wohl nur ein kleiner Nerventest! Weiter unten treffen wir 3 Italiener, die dankbar unser 
Angebot annehmen unser 50 m Doppelseil beim Abseilen mit benutzen zu dürfen, was 
ihnen sicherlich einiges an Mühe erspart und uns auf der Hütte ein Freibier eingebracht 
hat. Zurück auf der Hütte bleibt uns an diesem Tag nicht allzu viel Zeit bis zum 
Abendessen. Erst mal müssen wir natürlich was trinken. Ehe ich mich versehe, stehen 
fast gleichzeitig ein alkoholfreies Getränk, ein spendiertes Weizen und das bereits 
erwähnte Freibier vor mir. Beim Trinken entsteht da fast mehr Streß als am Berg, doch 
mein Körper nimmt das alles dankbar in sich auf. 
Später am Abend holen uns die Gewitter doch noch ein. Anfänglich genießen wir das 
Schauspiel der am Nachthimmel zuckenden Blitze begleitet von Doris’ 
Entsetzensschreien, als es jedoch zu stürmen und zu regnen beginnt flüchten alle – die 
meisten in die Gaststube. Ich lasse mich von meinem schon spürbar alkoholisierten 
Körper überreden meine Koje aufzusuchen, eigentlich ist ja auch schon langsam Zeit 
dafür. Wenn ich den Behauptungen mancher Lagergenossen glauben darf, die angeblich 
nicht viel später zu Bett/Lager gegangen sein wollen, dann muß ich relativ schnell mein 
Bewußtsein verloren haben. 
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Am Sonntag Morgen – Abreisetag – ist alles wieder 
in Ordnung. Der Kopf ist klar, ich fühle mich fit 
und der sich am Vorabend angedeutete M
scheint sich nicht durchgesetzt zu haben, nur de
Himmel ist bewölkt, aber die Gipfel sind frei. Für 
heute ist der Weg zur Steviahütte mit 
anschließendem Abstieg Richtung Wolkenstein 
vorgesehen. Nachdem mein leichter Rucksack 
gepackt und mit dem schweren Zusatzgepäck 
vereint ist, kann’s losgehen. Nach leichtem Abstieg 
müssen die fast 500 Höhenmeter zum sog. Piza-
Sattel bewältigt werden, eine in der schwülen Luft 
erneut schweißtreibende Angelegenheit. Wir 
wollten es ja so! Oben gibt’s zur Belohnung eine 
schöne Aussicht Richtung Cir-Spitzen und Sas 
Ciampac. 20 min. später auf der Steviahütte wird 
das Panorama 

perfektioniert – der Langkofel steht da, in seiner 
vollen Größe. Obwohl von zuhause kalorienmäßig 
mit den besten Absichten gestartet, kann ich jetzt 
hier beim Capuccino dem leckeren Kuchen nicht 
widerstehen. Als wir wieder aufbrechen fühlen 
sich meine Beine furchtbar schwer an. Bei den 
paar kurzen Gegenanstiegen schleppe ich mich so 
dahin. Der Weg führt durch eine wunderbare 
Felsenlandschaft, vorbei an tiefen Schluchten und 
schließlich in steilen, Oberschenkel s
Wolkenstein. Wir biegen ab, tauchen nach einigem Suchen in einen kleinen, versteck
Pfad durch den Wald ein und kommen nach anstrengenden 250 „Tiefenmetern“ 
schwitzend in St. Christina an. Ein sehr schöner Kurzurlaub in den Bergen geht zu
Ende. Mit einem letzten Blick auf den Langkofel und dem ernsten Versprechen „I
komme wieder“ klingt für mich die Sektionsfahrt aus. 
 

uskelkater 
r 

trapazierenden Serpentinen bis kurz vor 
ten 

 
ch 

eter P

 
 

48



 
 
 

Sektionsfahrt zur Amberger Hütte 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Freitag 08.09.2006 7:00 Uhr. Feuerwehrparkplatz. Genau da gings los. 
Ein fast voller Bus startete in diesigem Wetter Richtung Amberger Hütte. Nach 428 km, 
zwei Zwischenstopps und unter zunehmender Besserung des Atmosphärenzustandes 
waren wir am frühen Nachmittag in Gries. 
 
Von da aus gings dann ohne großes Gepäck (für die, die 
den Gepäcktransport genutzt haben) oder mit schwerem 
Rucksack (für die, die meinten sie sind die „ganz 
Harten“- gell, Papa...) auf Umwegen (z.B. über die 
Nisslalm), mit Zwischenstop (Vordere Sulztalalm) oder 
auf direktem Weg auf die Amberger Hütte. In 
strahlendem Sonnenschein genoss man vor der Hütte 
noch das ein oder andere Bierchen, bevor man dann den 
Abend in der Hütte mit noch ein paar mehr Bierchen, mit Abendessen und mit 
musikalischer Umrahmung verbrachte. 

 
 
 
Am nächsten Tag gings dann im Dunkeln oder mit 
den ersten Sonnenstrahlen in so ziemlich alle 
Richtungen los. Zur Wilden Leck, aufn Sulzkogel, 
zum Schrankogel, zum Gamskogel und eine 
Karawane auf die Kuhscheibe.  
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Ja, den sonnigen Tag mit dem blauen Himmel verbrachte dann eben jeder für sich mehr 
oder weniger anstrengend und man traf sich später wieder zum Bier vor der Hütte. Der 
Abend verlief ähnlich wie der vorherige, nur, nach den Gesichtern und Erzählungen am 
nächsten Tag zu urteilen, für den ein oder 
anderen mit etwas mehr Bier bzw. Schnaps (6 
warn`s Birgit, oder?). Gut, wie schon 
vorgegriffen, nächster Morgen, alles verteilt sich 
wieder. Die Karawane zieht los Richtung 
Gaislehnscharte, der Rest schlappt auf den 
Sulzkogel, wandert zur Nisslalm, kommt 
zunächst nur bis zur Vorderen Sulztalalm, 
spurtelt zur Winnebachseehütte um die 
Karawane zu empfangen oder geht einfach nur 
gemütlich ins Tal runter. 
 
 
 
Wetter immer noch hervorragend, Bus fast vollzählig (Günti bleibt noch ein paar Tage), 

Füße ein paar Blasen reicher geht’s dann um 
17 Uhr los Richtung nach Hause, wo wir 
wegen Papst- und Baustellenstau erst relativ 
spät ankommen. 
 
 
Also. Sonntag, 10.09.2006, 23:45Uhr. 
Feuerwehrparkplatz. Wieder daheim. 
 
 
 

  
 
 
Ein Bericht von Lisa  
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Redaktionsschluß für das nächste Mitteilungsblatt ist der 
 

13. Februar 2007 
 
Beiträge möglichst im Winword-Format und Bilder im beliebigen-Format bitte auf CD, 
Diskette, per Mail und zur Not auch auf Papier an 
  
Wolfgang Birke,  Von-der-Sitt-Str. 26,  92224 Amberg 
Email: lkw-birke@t-online.de 
und  webmaster@dav-amberg.de 
Tel.: 09621/32396 
 
oder  in der Geschäftsstelle abgeben 
 
 

 

 
 
Die Seiten des deutschen Alpenvereins finden Sie unter 
 
http://www.alpenverein.de 
 
 
 
 
 
 

Unsere Sektion im Internet!!  
http://www.dav-amberg.de 

 
Die Sektion Amberg ist auch im Internet  
vertreten. Dort finden Sie unter Anderem auch die 
Programminformationen einige Tage vor dem Erscheinen 
im Papierformat. Eine Rubrik Suche/Verkaufe, ein 
Gästebuch, wo unter anderem auch kurzfristige 
Öffnungszeiten der Kletterhalle bekannt gegeben werden, sowie eine Vorstellung 
unserer Sparten, wie z.B. unsere Familiengruppe.  
Also schauen Sie ruhig mal rein! 
Wer Lust an einer Mitgestaltung der Seite hat darf sich gerne mit einbringen.  
 
Kontakt unter: 
Wolfgang Birke, Tel.: 09621/32396 
Email: lkw-birke@t-online.de 
und  webmaster@dav-amberg.de 
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Wichtige Informationsquellen vor einer Tour 
 
℡℡℡ 
 
Alpine Auskunftsstellen  

DAV (089)294940 

OeAV 00435125320175 

AVS 0039471993809 

OHM (Charmonix) 003350532208 
Lawinenlageberichte  
Bayern Telefonband (089)12 10 12 10 

  Beratung (089)12 10 1555 

  Telefax-Abruf (089)12 10 11 30 

Österreich Kärnten 0043463 1588 

  Oberösterreich 0043732 15 88 

  Salzburg 0043662 1588 

  Steiermark 0043 316 15 88 

  Tirol 00435121588 

  Tirol Faxabruf 0043 512 5809 15 8 

  Tirol Beratung 0043 512 58 18 39 

Italien Südtirol 0039 471 27 11 77 

Schweiz   004111 87 

Frankreich (erhöhte Gebühr, nur in 
Frankreich möglich): 3668 1020 

Aus Deutschland und 
anderen europäischen 
Ländern 

kann man die 
Informationen unter 
folgender Nummer 
abrufen  00337858 0042 
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Alpine Wetterberichte 
Alpenvereinswetterbericht (für die gesamten Alpen) (089) 29 5070 
Ansagedienst des Deutschen Wetterdienstes (erhöhte Gebühr, nur in Deutschland 
erreichbar) 
Alpenwetter (gleicher Text wie AV Wetter) 0190 11 60 - 11 

Französischen Alpen  - 16 

Schweizer Alpen  - 17 

Ostalpen  - 18 

Regionalwetter Bayerische Alpen  - 19 
Alpenwetterbericht in Österreich (gleicher Text, erhöhte Gebühr) 
nur in Österreich unter Euronet Alpin (0450)199 0000 - 11 

für die Französischen Alpen  (0450)199 0000- 16 

Schweizer Alpen  - 17 

Ostalpen  - 18 

Regionalwetter Österreich + angr. Norditalien  - 19 

Persönliche Beratung wie bisher 004351229 1600 

    

Schweiz (aus dem Ausland) 00411162 
Schweiz Inland (erhöhte Gebühr, nicht vom Ausland) 
Mont-Blanc-Gebiet 157 1262 - 17 

Schweizer Alpen -18 

Ostalpen -19 

Wetterprognose im Dialog 15761 52 
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Wichtige Adressen und Rufnummern  
 

 ℡℡℡ 
 
1. Vorsitzender           Dr. Pfeiffer Rolf, Lipowskystr.1, 92224 Amberg 
 Tel.: 09621/31882 
2. Vorsitzender Schreiner Bernd, Goethestr. 3 a, 92245 Kümmersbruck 
 Tel.: 09621/82830  
1. Schriftführer Rogenhofer Sigi, Hauptstr. 31, 92266 Ensdorf 
 Tel.: 09624/698 
2. Schriftführer Thiel Robert, Fliederweg 7, 92224 Amberg 
 Tel.:09621/760061  
 
1. Schatzmeister Mertel Franz, Fürstenhofstr. 12, 92224 Amberg  
 Tel.: 09621/14991 
 
Hüttenwart Boesen Günter, Margaretenstr. 12, 92284 Poppenricht 
 Tel.: 09621/64857 
Ausbildungsreferent Radlinger Toni, Wiesenstr. 1 a, 92421 Schwandorf 
 Tel.: 09431/20466 
Jugendreferent Siegert Gerhard, Josef-Otto-Kolb-Str. 23, 91275 Auerbach 
 Tel.: 09643/3159 
  
Natur- und   Dr. Bock Günther, Dostlerstr. 2, 92224 Amberg 
Umweltreferent Tel.: 09621/23428 
Mitteilungsblatt und Birke Wolfgang, von-der-Sitt-Str. 26, 92224 Amberg 
Internet Tel.: 09621/32396 
Vorträge und Presse Streich Sigrid, Blößnerstr. 8, 92224 Amberg 
 Tel.: 09621/2957 
Senioren Platz Ferdl, Bodelschwinghstr. 7, 92224 Amberg 
 Tel.: 09621/87420 
OG Schwandorf Stöckl Gerhard, Angerring 14, 92421 Schwandorf 
        Tel.: 09431/2378 
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Bestellungen bitte bis 28.11.2005 in unserer Geschäftsstelle . 
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